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Wien. 


Se. k. k. Majeſtaͤt haben den In⸗ 
genieuroberſten v. Maillard zum Gene⸗ 
talmajor bei dem Ingenieurkorps zu 
befoͤrdern geruhet. 

Bei Gelegenheit des Kreuzerhoͤhungs⸗ 
feſtes am Iaten dieß geruheten Ihre 
Mo jeſtaͤt die Kaiſerin, als höͤchſte 
Schutzfrau des hochadelichen Stern— 
kreufordens, folgende neue Ordens⸗ 
glieder allergnaͤdigſt aufzunehmen. 
Joſepha raͤfin Forgacs, geborne 

Freyin v. Radnianski. 

Joſepha Freyin Imhof auf Maiding, 
5 geborse Freyin v. Stael Hollſtein. 
Joſipha Graͤfin Khevenhuͤller, geborne 

Graͤſn Abensberg und Traun, 


| 
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Antonia Freyin Hildbrandt, geborne 
Graͤfin Klebelsberg. 

Johanna Graͤfin Szapary, geborne 
Graͤfin Gatterburg. 

Karolina Graͤfin Mier, geborne Graͤ⸗ 
fin Weiſſenwolf. 

Maria Gräfe Zichy, geborne Gräfin 

Ferraris. 

Mariauna Gräfin Wurmbrand ge⸗ 
borne Graͤfin Auersberg. 

Maria Gröfin Falkenhayn, geborne 
Groͤfin Vetterani. 

Antonia Gräfin Nadasdy, geborne 
Groͤfin Zichy. 

Amalia Gräfin Attems, Unterdechantin 

. 15 k. + Damenſtifts zu Insbruck. 
arbara Fuͤrſtin Odescalcht, geborng 
Gräfin Keglevies. 385 
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Gabriela Gräfin Desfours, geborne hinreſchenden Fond durch ein drittes 


Gräfin Trautmannsdorf. Haus in Penzing, zur Unterſtuͤtzung 
12 armer Lihrjungen, mit jährlichen 
30 Gulden für Jeden, wahrend der 
und zu einer 
Schankung von 40 Gulden bei der ſel⸗ 
ben Freiſprechung an; dachte, nebſt 
mehr andern groͤſſeren und kleineren 
Vitalizien und loͤbl. Vermaͤchtniſſen zu 
frommen Fonds, auf ihre Dienſtleute 
mit hinlaͤnglichen Penfionen, und bez 
wies andurch, daß der Entzweck mans 
cher ihrer Entbehrung und Sparſam⸗ 
keit lediglich Wohlthun und Fuͤrſorge 
fuͤr leidende Naſce war. 
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en . Seßte W 
Wie Janitſcharen, welche zu Bel⸗ 
grad die Oberhand behalten, haͤden 
daſelbſt in der obern Moſchee ein 
Dankfeſt für den gluͤcklichen Erfolg ih⸗ 
rer Waffen gefeiert. Das Harem des 
Paſcha, welches von den Muſelmaͤn⸗ 
nern heilig gehalten wird, iſt von den 
Janitſcharen verſchont worden. Ein 
Theil der Janitſcharen war durch eine 
Mine in die obere Feſtung einge drun⸗ 
gen und hatte alles niedergemetzelt, 
was ihnen vorgekommen war. Man 
rechnet, daß bei dieſen Belgrader un- 
ruhen einige hundert Menſchen das Le⸗ 
ben eingebuͤßt haben. Paswan Oglu 
hat, wie es heißt, den Inſurgenten 
zu Belgrad ſchon 8000 Mann zu 
Hilfe geſandt. Ein dieſem ganz aͤhn⸗ 
licher Aufruhr trug ſich auch zu Sa⸗ 
batz zu, und in ganz Bosnien ſollen 
die Janitſcharen ſchon auftuͤhreriſch 


Deutſche 


Eliſabetha Graͤfin Trautmannsdorf, 
geborne Landgraͤfin Fuͤrſtenberg. 
Joſepha Fuͤrſtin Kheveshuͤller Metſch, 

geborne Graͤfin Straſoldo. 
Amalia Graͤfin Zichy, geborne Graͤfin 

Eſterhazy. 
Graͤfin Marſchall, 

Reiſchach. 


geborne Freyin 


Freyin Schenk, Hofdame bei Ihrer 


koͤnigl. Hoheit Prinzeßin Kunigunda 
von Sachſen. 


Mafia Johanna Gräfin Noſtitz ung 


@ 


5 sie 65 * 
„ Leu Btöfin Du a K 


Fenohl. 


Flora Gräfin Wrbna, geborne Gräfin, 


Kaguenek. 

Gräfin Ifnello, geborne Ruffo. 

Oktavia Kapponi, geborne Herzogin 
v. Strozzi. 

Kaſſandra Graͤfin v. Pandolſini, ges 
borne Federighi. 


Den toten v. M. Auguſt berſtarb 
in Penzing die Frau Eleonora Schrey, 
eines k. k. akademiſchen Bildhauers 
ſelig hinterlaſſene Wittwe. Thaͤtig, 
eingezogen und fromm war ſtets ihr 
Lebenswandel. Wohlthun im Stillen, 
ihr Hauptbeſtreben. Sie vermachte 
nun auch bei ihrem Ableben dem hie- 
ſigen Armeninſtitute das auf der hohen 
Bruͤcke liegende groſſe neugebaute Haus 
von beträchtlichem Werthe; ſtiftete in 
der Leopoldſtadt in der Schreigaſſe, eine 
Armenſchule zum unentgeldlichen Unter⸗ 
richt 60 armer Kinder; wies einen 


fünfjährigen Lehrzeit, 


ſeyn. 
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Deutſchland. 


Mehrere oͤſſentliche Blatter beſtaͤtti⸗ 


gen die von 
29ten Auguſt offiziell angezeigte Nach⸗ 
richt, daß zwiſchen dem Buͤrger Cail⸗ 
lard, und dem Kurpfaͤlziſchen bevoll⸗ 


maͤchtigten geheimen Rath Cetto zu 
Paris eine foͤrmliche Friedensuͤberein⸗ 


kunft geſchloſſen worden. 

In den Unterhandlangen des Gra⸗ 
fen v. Bernſtorf zu London, ſoll nach 
mehreren aus Hamburg zuſammen⸗ 
treffenden Nachrichten Daͤnnemark die 
Beſetzung der daͤnniſch⸗ weſtindiſchen 
Inſeln bis zum allgemeinen Frieden 


den Englaͤndern zugeſtanden haben. 


Zu Bremen iſt eine Navigazions⸗ 
ſchule angelegt worden, welche wegen 
ihrer innern Einrichtung groſſe Vor⸗ 
theile verſpricht. Der Zeitraum, der 


zum Unterrichte der Schuler feſtgeſetzt 


iſt, dauert nicht laͤnger als 12 Moua⸗ 
te, welche Einſchraͤnkung das Bebürfs 
niß immer noch ſehr nothwendig 
macht; denn der größte Theil der va» 
terlaͤndiſchen Jugend, der ſich dem 
Seedienſte widmet, iſt nicht vermoͤgend 
genug, länger ohne Verdienſt oder 
Erwerb diefen ſelbſt unentgeltlichen Un⸗ 
terricht abzuwarten. Der mathema— 
tiſche Unterricht, ſo viel erforderlich, 
geht voraus, alsdann folgen die Lehre 
der Steuermannskunſt, der Manoͤu⸗ 
vres, und die Theorie des Schiff⸗ 
baues. 
Schwaben vom 3. September. 
Das wahrſcheinliche Etabliſſement 
des Großherzogs von Toskana beſteht, 
dach zuverlaͤßigen Nachrichten, aus 


dem Moniteur unterm. | 
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dem Erzſtift Salzburg, dem Bisthum 

Paſſau, der Probſtei Berchtesgaden 
und dem Innviertel. Daher wird es 

ſich von der tyroliſchen Graͤnze an bis 

nach Paſſau, genau den Inn entlaug 

erſtrecken ſollen. 

Ein Ungluͤck, daß jetzt die kleinen 
Schweizerkantons und die Stadt St. 
Gallen betrifft, kommt aus England. 
Seit Jahrhunderten naͤhrten ſich viele 
tauſend Menſchen von der Verfertigung 
der Mouſſeline. Seitdem aber die 
engliſchen Spinnmaſchinen den gegenz 
waͤrtigen Grad von Vollkommenheit 
erreicht haben, find nicht allein die 
engliſchen Mouſſeline um 20 Prozent 
wohlſeiler, ſondern die dortigen Han- 
delshäufer liefern auch das geſponnene 
Garn zu ſolchen Preiſen nach der 
Schweiz, daß die inlaͤndiſche Spinne⸗ 
rei in der Schweiz faſt gaͤnzlich auf⸗ 
gehoͤrt hat, und viele tauſend Men⸗ 
ſchen brodlos ſind. 

London vom 1. Semptember. 

Die neueſten Depeſchen aus Indien 
bis zum Aten Mai d. J. geben Nach⸗ 
richt von einem neuen Kriege, den die 
Kompagnie ſeit Anfange dieſes Jahres 
gegen den Rajah von Cottiote, Nas 
mens Nagapen, fuͤhren muß, deſſen 
Hauptormee zwar nur aus 4000 
Mann beſteht, der aber eine zahlrei⸗ 
che Artillerie und viele franzoͤſiſche In⸗ 
genienre und Offiziere aus Mauritins 
als Rathgeber bei ſich hat. Folgendes 
find die näheren Umftände: Nagapen, 
jetziger Rajah von Cotttete, deſſen 
Vorfahren mit den benachbarten Ra⸗ 
jahs von Coorga ſiets in Zwiſt geſtan⸗ 
2 den, 


3 
— 


den, lockte den jetzigen Rajah von 
Coorga vor verſchiedenen Jahren uns 
ter Freundſchaftsbetheuerungen zu ei⸗ 
nem Beſuch zu ſich, warf ihn verz 
raͤtheriſch ins Gefaͤngniß, und erpreßte 
von ihm das Verſprechen der Abtre— 
tung verſchiedener Diſtrikte. Er ſchick⸗ 
te ihn darauf in ſein Land zuruͤck, 
und zugleich ein Truppenkorps, um 
die abgetretene Diſtrikte in Beſitz zu 
nehmen. Der Rajah von Coorga aber 
ſammelte eine zahlreiche Armee, ums 
zingelte die Truppen des Nagapen, 


zwang den Anfuͤhrer derſelben, nicht 
nur auf die abgepreßten, ſondern auf 
noch andere zwiſtige Diſteikte Verzicht 


zu thun. Ein verwuͤſtender Krieg war 
die Folge davon. Die engliſche Kom- 
pagnie legte ſich endlich ins Mittel, 


und nahm den Rajah von Coorga in 
Dieſer wurde aber im voti⸗ 


Schutz. 
gen Jahre von dem Nagapen aufs 
neue angegriffen, der in das Herz 
ſeines Landes drang, ganze Doͤrfer 
zerſtoͤren, Weiber und Kinder nieder- 
machen und die groͤßten Grauſamkei⸗ 
ten veruͤben ließ. Zu Anfange dieſes 
Januars ſetzten die in Myſore ſtehen⸗ 
den engliſchen Truppen unter dem 
Oberſten Stephenſon ſich gegen ihn in 
Bewegung. Es find zahlreiche kleine 
Gefechte vorgefallen, aber Nagapen 
benutzte 


ohne etwas aus zu⸗ 


viele Menſchen, 
Diviſion engliſcher 


richten. Eine 


Truppen in Bombay mußte ſich dar- 


auf in Bewegung ſetzen, um dem Ra⸗ 


das bergigte Terrain, ließ 
ſich in kein Hauptgefecht ein, und die 
Engländer verloren bis zum Aten Mai 
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jah in Ruͤcken zu kommen, und ihn 

2 5 aus ſeinen feſten Paͤſſen zu 
vertreiben, die man von vorn nicht 
angreifen konnte. Von dieſem neuen 
Marſch wird nun der Erfolg erwartet. 
Indeſſen hatte dieſer kleine Krieg ſchon 
das Nachtheilige, daß auch andere 
daſige Landesfuͤrſten gegen die Kom⸗ 
pagnie aufſaͤßig zu werden anfingen. 
Unter andern hatte der Raſah von Py⸗ 
che im April ein zahlreiches Truppen⸗ 
korps am Fluſſe Wombatalam aufge- 
ſtellt; dieſes wurde aber von den eng⸗ 
liſchen Truppen, nach verſchiedenen 
blutigen Gefechten, endlich ganz zer⸗ 


ſtreut, und auch da fand man unter 


den Tödten und Verwundeten 3 oder 
4 Franzoſen. Auch wurde die gewiſſe 
Nachricht eingezogen, daß verſchiebene 
andere Franzoſen von Mauritius ab⸗ 
geſchickt worden, um den Raſah von 
Pyche gegen die Engloͤnder aufzuhetzen, 
und deſſen Armee zu organifiren und 
anzufuͤhren. 

In der Kirche zu Allſtoneſield war 
in der vorigen Woche der ſeltene Auf- 
tritt, daß eine Braut, eben als der 
Pfarrer die Trauung anfangen wollte, 
vom Altar lief, und auf keine Weiſe 
zu bereden war, ihren Platz wieder 
einzunehmen. 

Paris vom 4. September. 

In dem hieſigen Muſeum befinden 
ſich gegenwaͤrtig 1390 Gemaͤhlde von 
auswaͤrtigen Schulen, 276 von der 


alten und über 1000 von der neuern 


franzoͤſiſchen Schule. Dazu kommen 


noch 20000 Zeichnungen, 4000 Ku⸗ 
pferplatten und 30000 Kupferſtichez 


fer 
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ferner 150 antike Statuͤen und Vaſen, 
Tiſche von Porphyr ꝛe. So groß auch 
die Gallerie im Louvre iſt, ſo kann 
ſie doch nur die Haͤlfte dieſer Reich⸗ 
thuͤmer faſſen. Uiber 1oco Gemaͤhl⸗ 
de befinden ſich noch zu Verſailles. 
Die Departements ſollen nun an die⸗ 
fen Kunſtſchaͤtzen Theii nehmen. Die 
Konſuls haben verordnet, daß 15 Ger 
maͤhldedepots, zu Lyon, Bordeaux, 
Straßburg, Bruͤſſel, Marſeille, Rouen, 
Nantes, Dijon, Toulouſe, Genf, 
Caen, Lille, Mainz, Rennes und 
Nancy angelegt werden ſollen. Die 
Sammlung fuͤr jede Stadt wird eine 
Darſtellung aller Kunſtſchulen enthal⸗ 
ten, aber nicht eher abgeſchickt wer⸗ 
den, als bis jede Gemeinde auf ihre 
Koſten eine Gallerie eingerichtet haben 
wird. 


Frankreich. 


Es ſcheint nach den letzten Pariſer 
Nachrichten vom 25ten Auguſt daß 
die leichten franzoͤſiſchen Flottillen ih⸗ 
ren Vereinigungspunkt allerdings er- 
reichen. Die Abtheilung der Kano⸗ 
nierſchaluppen und anderer Fahrzeuge, 
welche aus Cherburg ausgelaufen war, 
und die auch Landtruppen am Bord 
batte, iſt glaͤcklich zu Boulogne angez 
ommen. Zwei Tage lang hatte fie 
beſtäͤndig mit engliſchen Schiffen zu 
echten. Doch weil ſich unſere Divi- 


Kalais, Diepoe und Havre de Grace 
haben ſich mit der groſſen Kanalflot⸗ 


tille zu Boulogne unter Admiral La⸗ 


touche vereinigt. Vom Admiral Nels 
ſon hat man keine weitern Nachrichten, 
daß er gegen einen andern franzoͤſiſcheu 
Hafen etwas unternommen hat. 

Die Konſuls haben durch einen Bes 
ſchluß 2 Ehrengranaten, 2 Flinten 
und 2 Enterbeile für diejenigen Sees 
leute und Soldaten der Eskadre des 
Kontreadmirals Gantheaume bewilligt, 
welche den Swifsbure angegriffen und 
genommen haben. Der Kontreadmiral 
Gautheaume wird die Kompetenten 
aus einer doppelten Lifte auswählen, 
Auch ſind 4 Ehrengranaten, s Flin⸗ 
ten und 12 Enterbeile für die Kano⸗ 
niers, Soldaten und Matroſen ber 
ſtimmt worden, welche ſich bei Bous 
logne am sten und 1Ften am meiſten 
ausgezeichnet haben. 

Es iſt nun verordnet worden, daß 
Guadeloupe und deſſen Zugehoͤrungen 
von einem Generalkapitain, einem Kos 
lonialpraͤfekten und einem Juſtizkom⸗ 
miſſaͤr regiert werden ſoll. f 

In dem Moniteur vom 1. Sept. 
lieſt man folgende offizielle Anzeige: 
„Die zu Paris zwiſchen dem Kardinal 
Gonſalvi, Herrn Spina und dem P. 
Caſelli auf paͤpſtlicher, und den Buͤr⸗ 
gern Joſeph Bonaparte, Cretet und 
Bernier auf franzoͤſiſcher Seite am 


Iten Juli d. J. unterzeichnete Liberz 


fion beſtaͤndig fo viel als moͤglich an einkunft iſt zu Rom, nach mebreren 


der Küſte hielt, fo konuten ihr die 
Engländer wenig Schaden zufügen. 


uch mehrere andere Fahrzeuge oon 


Berathſchlagungen, welche der Papſt 
mit feinen Kardinaͤlen hielt, am 15ten 
Auguß ratiftzüt worden, 8 


In⸗ 


u 


her beſtandene höhere Einloͤſungspreis 


nach dem jeweiligen Handlungsoreiſe 
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ſteigerung verſchiedener alten Haus; 
und Kirchengeraͤthſchaften des Kollegit 


A vert i ſſe mente. Juridiei abgehalten werden wird. Die 


Kaufluſtigen haben ſich alſo am beſag⸗ 
ten Tage in der Kreiskanzlei einzufin⸗ 
den. 

Krakau am ıten September 1801. 
In Verhinderung des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. i 


Nachricht. 


Zufolge eines unterm 27ten Auguſt 
d. J. herabgelangten Hofdekrets hat 
mit Ende Dezember des laufenden 
Jahres 1801 ſowohl bei dem k. k. 
Dauptmuͤnzamte, als bei allen übrigen 
Muͤnz und Einlöfungsämtern der bis⸗ 


Swoboda, 


— — —ᷓĩ— 
Von dem fait, koͤn. ͤKrakauerLandrechte 


i in Wellgalizien wird durch gegenwaͤr⸗ 
auf alle Gold- und Silber⸗Pagamente tiges Edikt alljenen, ek 5 gele⸗ 
aufzuhoͤren, und ſoll wiederum auf das gen, anmit bekannt gemacht; Es fen 
ehemalige Verhältniß gegen den Kon⸗ von dem Gerichte in die Eröfnung ei⸗ 
venzionsmuͤnzfuß herabgeſetzt werden.] nes Konkurſes über das geſammte in 
Es wird ſonach hiemit allgemein be: ] Weſtgalizien dieſſeits der Weichſel be⸗ 
kannt, daß von beſagtem Termin d. i. K findfiche bewege und unbewegliche zur 
vom kten Jauer 1802 ang tengez⸗ Verlaſſenſchaft der weil. Johanna Bias» 
bei dem k. k. Einlöfungsamt kein hö] kowska geborne von Schanigwskie ges 
herer Preis mehr, als drei und zwan. hoͤrige Vermögen gewilliget worden. 
zig Gulden 36 kr. für die Wiener Mark] Daher wird Jedermann, der an erſt⸗ 
fein Silber bezahlt, für Goldpaga⸗ z gedachten Verſchuldeten eine Forde⸗ 
menten aber kein beſtaͤndig gleicher [rung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
Einloͤſungspreis beſtimmt, ſonderu F glaubet, anmit erinnert, bis 20ten De⸗ 
zember 1901 die Anmeldung feiner For- 

derung in Geſtalt einer foͤrmlichen Kla⸗ 
ge wider den Advokaten und beiden Rech⸗ 
te Doktor Franz Liebich als beſtellten 
Vertretter der Maße alſo gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden vers 
langte, zu erweiſen, als im widrigen 
nach Verfließung des ers beſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
N nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
wird hiemit zur „allgemeinen Wiſſen⸗ des aefomten im hieſigen Lande befind« 
ſchaft kund gemacht, daß am zAten lichen Vermoͤgens des eingangsbenann⸗ 
September 1. J. eine neuerliche Ver⸗ ten Verſchuldeten ohne . auch 

ann 


feſtgeſetzet, und hiernach von Zeit zu 
Zeit gehoͤrigermaſſen werde bekannt 
gemacht werden. 2 
Von dem k. k. weſtgaliziſchen Landes: 
Muͤnzprobier⸗ und Pagament » Einloͤ⸗ 
ſungsamt. 
Krakan den aten September 180. 
Franz Karl Muͤller. 
Joſeph Bertram. 3 
— — —— ä — 
Nachricht. 
Won dem k. k. krakauer Kreisamt 


nu 


Kreiskommiſſaͤn. 3 
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dann abgewieſen ſeyn follen , wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge⸗ 
buͤhtte, oder wenn ſie auch ein eigen⸗ 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
deren hätten, oder wenn auch ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerket waͤre, alſo daß 
derlei Glaͤubiger vielmehr, wenn ſie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen auſonſt zu ſtatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. Da nun im gten 
Hauptſtück 86. . der allgemeinen buͤr⸗ 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß vorgeſchrieben tft: werden da⸗ 
her alle Gläubiger am 23. Dezember 
1801 fruͤh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
dieſem Tage der einſſweilig in der Per⸗ 
ſon des Doktor Liebich aufgeſtellte 
Maſſaverwalter entweder zu beſtaͤtti⸗ 
gen, oder ein anderer zu. erwaͤhlen 
fen, und eben ſo der Kreditoren⸗ 
ausſchuß, der jedoch dem 93. . 
und 94. $. der allgemeinen buͤrgerlichen 
Gerichtsordnung gemäs nur aus Gläu- 
bigern dieſer nämlichen Maſſe zu er⸗ 
nennen iſt, wo auch zugleich die Maß ⸗ 
regeln beſtimmt werden, wie die Guͤ⸗ 
ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
Gewalt der Kreditorenausſchuß in Nück- 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
ren ſoll. 5 

Es liegt daher den Gläubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigen 
Fall nach dem 95. $. der allhieſigen buͤr⸗ 


gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren: 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 

ch. J kauer Landrechte in ee 


x beſtimmt werden wird. — Wornac 
lich alſo jedermann zu achten, und fuͤr 


Schaden zu huͤten hat. Denn ſo ver⸗ 
ordnen es die fuͤr die kaiſerl. koͤnigl. 
Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. 
Krakau den ı2ten Auguſt 180r. 
r Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
2 Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
J. Daublewski Sternek. 3 


— —— — — 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in „Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwartigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Wyſockiſchen Konkursmaſſe 
gehörigen Güter Wyſoezyzna und Tro⸗ 


howfiejjna am 2gten November l. J. 
mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung wer⸗ 


den verkauft werden, und zwar unter 
nachſtehenden Bedingungen: 

itens Daß der Käufer noch vor der 
Lizitazion ein Reugeld mit 200 Duka⸗ 


ten zur Sicherheit des Akts baar erle⸗ 


ge, welches von dem Meiſtbietenden 
erlegte Reugeld, ihm als Kaͤufer zu⸗ 
ruͤckgehalten und zum Kaufſchilling ges 


rechnet werden wird. 
atens Daß der Uiberreſt des Kauf⸗ 


ſchillings binnen 4 Wochen von dem 
Käufer aus Depofitenamt erlegt werde, 
weil hingegen zu ſeinem Nachtheil eine 
neue Lizitazion erfolgen würde. 
Alle Kaufluſtigen haben demnach am 
2gten November l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten 
vor der zur Lizitazion beſtimmten Kom⸗ 
miſſion zu erſcheinen. 
Es ſtehet übrigens frei die Schägung 
dieſer Guter in der k. Landrechtsregi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 
Krakau den 10. Auguſt 1801. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph von Kronenfels. 
ee; Chraſtianski. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


Eloͤner. 2 
es We 5 


— 396 


ri. 
- 
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Wechſel Cours in Wien 


I. N. Oe. Staͤndiſche a 5 
Pr. Of on 


den 12. September. 115 ER — | 94354 
Brief Geld detto aa —— 902 
Amſterdam für ros Th. detto Lotterie — 91% 
C. erraten — 16s 3] Ständ. ob der Ensas— — | gyı/a 
Hamburg! fuͤr 100 Th. Verſchleiß⸗Direkt. Trat. . 
Weid fir e din e, e bee ene, 86 
17 1 N u — ar 
18 8 4 119 | — 7 Banko Lotto & 103 5 | — — 
London fuͤr 1 Pf. St. fl. — 10 0 — 0 
Angsburg fuͤr too fl. f Le 18 5 
Cor. — 116% f — 5 


Prag fir 100 fl. d eto = 
Konſtantinopel für oo 
iaſtan ? 0 
Paris fuͤr 1 Liv. To. 
nO25 — 
Genua für einen deto| — 34 7ſ/2 
Livorno fuͤr einen deto! — 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Gold, die Mark fein 400 
In und ausländiſches 
Bruch = und Paga⸗ 
ment⸗Silber, dann 
ausländ. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 27 fl. 36 
Cours der Obligazionen. 
2 f Pap. | Geld 
Wien. Stadt Banko a 5 
pr. Ct. 97 N 973/4 
Statsſchuldenkaſſa a5 
pr. Ct. 4 
Hofkam. 247 pr. Ct] — [91 
detto a4 — 91/90 / 
detto 23 1/ — — 864 
W. Oberkamer⸗Aa8s— — 94374 
detto des hr 90 
detto azıfa —:; . — | 861,4 
Staͤnd. Böhm. a4 — — 85 7/2 
— Maͤhren = 85 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ i 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


ohn des Fleißes und der guten Sitten. 


Ein Pramienbuch. Oeſtreichs Jugend 
geweiht von Franz Wimmer. 8. Wien 
1302. Mit paſſendem Tittelkupfer ge⸗ 
zieret. Koſtet ungebunden 30 kr. im 
ſteifen Deckel 38 kr. Inhalt. ite 
Abtheilung. Gedichte und bieder. ꝛte 
Abtheilung. Erzaͤhlungen und Ge— 
ſchichten. zte Abtheilung. Fabeln. 
ate Abtheilung. Lebensregeln für Kin⸗ 
der. ste Abtheilung. Kleiner Brief⸗ 

ſteller für junge Leute. Gluͤckwun⸗ 

ſchungsſchreiben zum neuen Jahr. 
Gluͤckwünſchungsſchreiben an Ges 
burtstägen. Gluͤckwuͤnſchungsſchrei⸗ 
ben zu Namenstaͤgen. Tranerbriefe 
oder Nachrichten uͤber Todtfälle⸗ 

Freundſchaftliche Briefe. Formulare 
einiger Quittungen und Rezepiſſen, 
welche am gewoͤhnlichſten vorkommen. 
Nezepiſſen. ste Abtheilung. Kurze 
Erklarung perſchieb ener der Jugend 
weniger bekannten Wiſſeuſche ſten und 
Kuͤnſſe. Anhang. Lehten der Weis⸗ 
heit und Tugend. a 


— 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Cubernial⸗ Buchdrucker. 


